
Lt

retzeln
Tierl amm.

Ilgsrn,
zu 84 Pfg . gegen

F - Acker.

»nm»
n bester Qualität,

Calw.

»i t.

L Lake
alten

Dillsr,
skirche empfiehlt
oen Publikuin sein
etes Gasthaus zu
eundliche Zimmer

Betten , vorzüg-
ünchcucr Bier,
Nt , gute Küche,
ung und billige

irg von
eiten.

erakkordirt am
i 28 . d. M .,

Uhr,
erbittet sich bis
Offerte,

ragen
„/L 260 . — .
„ 245 . - .
„ 106 . - .
„ 40.
„ 240 . 50.

mschlag und Be-
r 25 . d . M . an
t.
uar 1882.

klez.  Rößle.

ÜLrlr!
in reizendsten

ld buntfarbigen
ng , 1Meter

rgst geräumt wer-
Stück nur noch

ndung oder Nach¬
gen dazu passend,

feld, Dresden.
hr empfohlen.

igen.
tzen dem Verkauf
zen

gen
auch sind

ld eiserne
en

bei
st L Reuter.

enste.
. Januar.
Dekan Berg,

ren Töchtern.
Hr . Helfer Braun.

enste
enkapelle.

ns 9 '/, Uhr.
Uhr.

Nro. 13. 57 . Jahrgang.

Amts - unä Intekkigenzökalt für äen

Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag . ;
Die Einriickungsgcbühr betragt 9 L für die vier-

spaltigc Zeile oder deren Raum.
Dienstag, den 3t . Januar 1882 .

Abonncmentsprcis halbjährlich 1 -A 80 L , durch
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Bestellungen auf das
„Calwer Wochenblatt"

für die Monate Februar und März werden täglich von sämmtlichen Post¬

ämtern , Postexpeditionen und Postboten angenommen . Für hier nimmt stets

vom laufenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich dazu ein

Dil- null GxlU'llition lieg Lnkwer Wô n̂ atts."

Politische Nachrichten

Deutsches Reich.
Berlin,  27 . Jan . Reichstag.  Beim Etat des Reichskanzlers

bringt v . Czarlinski  die alten Klagen über die Vergewaltigung seiner
Nation vor . — Staatssecr . v . Bötticher  entgegnet , daß es im deutschen

Reichstage keine Vertreter der polnischen Nation gebe . — Kapser (Soz .D .)
beschwert sich, daß er dein Freizügigkeitsgesetz entgegen aus verschiedenen Be¬

zirken Sachsens ausgewiesen sei. — Bundesbevollm . v . d . Planitz  führt
aus , daß die Ausweisung auf Grund des sächsischen Heimatgesetzes erfolgt
sei , das durch das Freizügigkeitsgesetz nicht aufgehoben sei . — Liebknecht
(Soz .D .) erkennt die Ausweisung als gesetzlich an , nur meint er , daß ein
solches Gesetz , das dem Reichsgesetz schnurstracks zuwiderlaufe , aufgehoben
werden müsse . — Staatssekr . v . Bötticher  bemerkt , daß die Abhilfe nicht
vom Reichstage , sondern von der sächsischen Regierung ausgehen müßte . —
Beim Etat des Reichsamts des Innern fragt L . Löwe (Forlschr .) , welche

Stellung die Reichsreg . zu der geplanten internst . Weltausstellung einnehme.
— Staatssekretär v . ' Böttich er:  Ter Wunsch , die nächste internst . Welt¬
ausstellung in Berlin zu veranstalten , sei von verschiedenen Seiten an den
Reichskanzler herangetreten , andererseits seien aber auch sehr gewichtige
Stimmen laut geworden , welche nicht dafür seien , schon wieder an eine neue
internat . Weltausstellung zu denken . Die Reichsreg . sei, namentlich in Rück¬

sicht darauf , daß in den letzten Jahren und Jahrzehnten auf diesem Oiebiete
eine Ueberproduktion stattgesunden habe , zu der Ueberzeugung gekommen,
daß die Vortheile internationaler Ausstellungen nicht im Verhältnisse stehen
zu den Aufwendungen des betr . Landes , daß immer nur gewisse engbegrenzte
Klassen davon Vortheil ziehen . Der Wunsch , im Jahr 1885 eine Weltaus¬
stellung in Berlin  zu veranstalten , sei auch deßhalb nicht erfüllbar , weil
seit einigen Jahren in Italien  sehr energische Vorbereitungen für eine
Ausstellung um dieselbe Zeit getroffen worden seien und man nicht für an¬
gemessen halten könne , diesen Vorarbeiten durch ein Konkurrenzunternehmen
entgegenzutreten . Die Reichsreg . schenke also der Frage Sorgfalt und Auf¬
merksamkeit , hoffe aber auf die Zustimmung des Hauses , daß eine Ueber-
stürzung nicht am Platze wäre . — Vor der Berathung des Militäretats
werden die Anträge erledigt , welche eine Aenderung der Matrikularbeiträge
zu bedingen geeignet sind . Abweichend von den Beschlüssen der zweiten

Lesung werden für Postdienstgebäude in Erfurt und Marburg die ersten
Raten von 125,000 , resp . 80,000 Mt . bewilligt . Betreffs der Neu -Brei-
sacher  Forderung beantragt die Budgetkomm . , beide Anträge abzulehnen,
v. Ben da zieht seinen Antrag ( die Unteroffiziervorschule zu bewilligen)
zurück . Der Antrag v . Massow ' s (Uuteroff . - Vorschule und Militär.
Knabeninstitut zu genehmigen ) wird gegen die beiden konserv . Fraktionen ab¬

gelehnt . Lasker  hatte hervorgehoben , daß der Beschluß der Budgetkomm,
kein Präjudiz schaffen solle , die für Annahme oder Ablehnung der Forderung
wäre . Die Regierung möge in der nächsten Session mit einem motivirten
Kostenanschläge kommen , man werde dann eine Verständigung finden.

Frankreich.

Gambetta hat also nach der Niederlage in der Listenwahlfrage seine
Entlassung gegeben . Zwischen der Kommission und der Regierung war be¬
kanntlich die Differenz die : die Regierung wollte beschränkte Revision mit
der Listenwahl , die Kommission unbeschränkte Revision und k e i n e Listenwahl.
Eine „ Abnützung, " welcher die französischen Staatsmänner vor anderen
unterliegen , hat Gambetta bei dieser seiner ersten Ministerpräsidentschaft
nicht erlitten . Er geht ungeschwächt in seinem politischen Ansehen von
dannen , weil er sich zu keinen Konzessionen verstanden hat . Das war aber
eben auch der Grund der Kurzlebigkeit seiner Regierung . Gerade in den

Konzessionen , ohne die eine parlamentarische Regierung unmöglich ist , besteht
die Abnützung . Gambetta kann mit Sicherheit daraus rechnen , daß seinen
Nachfolgern ein langes Leben auch nicht beschiedeu sein werde ; vermuthlich
wird er das Seine auch dazu beitragen , dieses Leben abzukürzen . Einst
wird kommen der Tag , — so calculirt Gambetta — . wo  man ihn , wieder
brauchen wird und wo er dann als Retter in der Noth seine Bedingungen,
auch härtere als die Listenwahl , auflegen kann . Die erste kurze Regierung
Gambetta ' s wird nicht die letzte gewesen sein . Der Nachfolger Gambetta 's
tritt eine Erbschaft an , welche nicht nach allen Seiten befriedigt , weder im
Innern noch nach außen.

Pari! Jan. Gambetta und sämmtliche Minister waren gestern
Abend um 9 Uhr bei Grövy zur Tafel . Gambetta , welcher eine frohe Ge¬
lassenheit zur Schau trug , blieb bis gegen 11 Uhr . Er erklärte , wie auch
heute seine Blätter thun , daß er nicht über die Listenwahl , sondern über
die Frage der Revision der Verfassung gestürzt sei . — Tie „ Röp . fran §."
wirft der Kammer vor , daß sie die Revision , für welche sie gewählt worden,
unmöglich gemacht habe , da der Senat jetzt ablehnen werde . Sie will
wünschen , daß die Kammer dein Lande ein besseres Ministerium geben möge,
als das , dem sie ihr Vertrauen entzogen habe . Tie . „ Union Republicaine"
sagt : „ Wir haben einem Triumphe der Lüge über die Wahrheit beigewohnt,
der uns die Scham in die Wangen treibt . " „ Siäcle " , das Organ Brissons,
zollt Gambettas rednerischein Talente volle Bewunderung , meint aber , das
Ministerium sei dem Anschein nach über die Form der Verfassungsrevision,
in Wahrheit aber über die der Listenwahl gefallen . Die Freunde der ge¬
stürzten Regierung , sagt „Siöcle " weiter , behaupten , daß Gambetta gefallen
fei, indem er die Grundsätze der Stabilität und der Mäßigung vertheidigte.

^Feuilleton.
Der alte Komödiant.

Novelle von August Schrater.

(Fortsetzung.)

Unterbrich mich nicht , Eugen ; Du wirst bald begreifen , warum ich diese
Rekapitulation aufstelle . Es gelang mir , mich zur Primadonna eines mitt¬
leren Hoftheaters , das sich gerade um eine solche in Verlegenheit befand,
emporzuschwingen . Da lerntest Du mich kennen und würdigtest mich Deiner
Liebe . Anfangs verehrtest Du meine Kunst , wie Du sagst , später meine
Person , wie sie Dir auf der Bühne und im freundschaftlichen Umgänge er¬
schien . Ich war wie geblendet von Deiner Annäherung , von Deinen Ver¬
sicherungen , und wenn ich Dir aus Eitelkeit Gehör gab , so ward ich grau¬
sam dafür bestraft , indem ineine erste Herzensneigung sich Dir zuwandte.
Ohne zu bedenken , liebte ich Dich mit der schrankenlosen Innigkeit , die der
ersten Liebe eigen ist . Das Geheimnißvolle , in das wir unfern Umgang hül¬

len mußten , verlieh «reiner Neigung einen unwiderstehlichen Reiz . Aber ich
dachte nicht nach , ich gab mich blind dem Glücke hin , das ich in der Liebe

zu Dir empfand , und das war ein großer Fehler , der kaum mit meiner Ju¬
gend zu entschuldigen ist . So lange unsere Liebe Geheimniß blieb , kam ich
nicht zur Erkenntniß meiner Lage ; hier aber , in der Einsamkeit , begriff ich,
daß eine arme Sängerin nie die Frau eines Prinzen werden kann , der be¬

rufen ist , eine hohe Stellung im Leben einzunehmen . Eugen , gib mir die
Freiheit , laß mich ziehen und versöhne Dich mit Deiner Familie , die gewiß
gern die kleine Thorheit vergißt , deren Du Dich schuldig gemacht.

Adelheid , und Du , und Du?
Der Genius der Kunst wird mich in seinen Schutz nehmen , daß mein

Schmerz nach und nach milder werde . Ich bringe ein großes Opfer ; aber
ich bringe es , weil ich Dich wahrhaft liebe!

Du liebst mich nicht , rief der junge Mann schmerzlich ; sonst könntest
Du nicht an Trennung denken . Soll ich einem Vorurtheile nachgeben , das
schon so viele unglückliche Ehen geschlossen hat ? Ich weiß , man brütet be¬
reits über einem Heirathsprojekte , hat aus dem genealogischen Kalender eine
Frau für mich ausgesucht ; aber ich selbst will wählen . . . und ich habe
Dich gewählt , die ich einzig liebe auf dieser Welt . Dein Opfer kann ich
nicht annehmen , es macht mich unglücklich . Willst Du mich aber verlassen . . .

Ich muß ! ich muß ! flüsterte schmerzlich die Sängerin.
Hat man Dich bestochen ? fuhr der Prinz auf.
Eugen!
Oder bist Du eingeschüchtert ! Hast Du den Muth nicht , Widerwärtig¬

keiten die Stirn zu bieten , die ich zu beseitigen gedenke ? Adelheid , ich kann
Alles , nur nicht meiner Liebe zu Dir entsagen . Armes Kind , weine nicht,
sei muthig und gedenke der Versicherungen , die Lu mir so oft ertheilt hast.
Durch Standhaftigkeit gelangen wir zum Ziele , und wenn das ganze Land
sich bemühte , uns zu trennen . Bin ich auch noch jung , so bin ich doch kein
Knabe mehr und weiß , was ich beginne . . .
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aber die Thatsachen widersprechen dieser Behauptung . Die Kammer habe
dein Kabinet Widerstand geleistet , uin dein Lande eine Auflösung der Kam¬
mer und neue Abenteuer zu ersparen und ihre eigene Würde zu schützen.
Die gemäßigten republikanischeil Organe hätten eine größere Abwirthschaft-
ung Gambettas gewünscht und ein Zerwerfniß auch mit seiner eigenen Partei;
sie fürchten , daß ihm so der Weg zur Gewalt nicht endgiltig abgeschnit¬
ten sei . — Neben Andrieux und Leon Say werden noch als Ministerkandi¬
daten genannt : Brisson , der Präsident der Deputirtenkainmer , Wilson , des
Präsidenten Grövy Schwiegersohn und früherer Kabinetsches , de Marcöre,
früher Minister des Innern , Boysset , Mitglied der äußersten Linken und
Präsident des Generalraths der Sa «ne - et - Loire , Bernard Lavergne , der
Präsident der Linken.

(Eingesandt .)
Von der badischen Grenze . Wie in diesem Blatte neuerlich mitgetheit , hat

die lebte ÄmiSvcifiiiiimluinz in Calw sich eingehend mit der Frage der Vaturaiocrpflegnngarmer Durchreisender beschäftigt , und hiebei den Beschluß gcsaßt , an den betreffenden
Kosten den Gemeinden zu ersetzen , wodurch wohl hauptsächlich bezweckt weiden will,auch diejenigen Gemeinden , welche auö irgend welchen Gründen bisher zurückhieltcn , für
die Sache zu gewinnen . Dieser Beschluß muß insoseenc ein hochherziger genannt werden,
als einzelne kleine Gemeinden des Bezirks vermöge ihrer geographischen Lage im Vcrhältnißzu ihrer Steuer fähig keil viel mehr Aufwand haben , als einzelne größere , stcucrkräsligcre
Gemeinden . Ans der andern Seite ist aber auch nach den in der AmtSversammIung
vorgetragencn Mitlheilnugen eine große Grsparnitz ohne Zweifel in unmittelbarem Zu¬
sammenhang mit der Natnralvcrpflegnng für die AmtSkasje zu verzeichnen , insoserne die
Gcfangenvcrpflegungskesten sett Einführung der Naturalvcrvflcgung per Monat durch¬
schnittlich nur 13 89 L gegen >1g ^ 87 L in den beiden vorhergehenden Jahren be¬tragen , welche lediglich dahin zurückznsühren ist , daß diel weniger , oder fast gar keineBettler mehr abgesaßt und abgeuitheilt werden . ( Da die früher nicht unerheblichen Ge-
sanzenentranSportkosten die Staatskasse zu tragen hat , so ist hienach für diese gleichfallseine Ersparniß zu uvtiren .) Wenn Einsender auf diese Frage zurückkommt , so geschiehtdies in der Absicht , die der Sache noch fern stehenden Gemeindebehörden zum Eintrittzu veranlassen , denn cS kann vom pekuniären Standpunkt aus die Einführung der Natural-
vcrpflegung nicht dringend genug empfohlen werden . Nicht minder aber auch vom christlichenund moralischen Standpunkt aus . Zn welchen ärgcrnißerregcnden Szenen der Bettel
führt wirb wohl Jeder schon erfahren haben , der gesehen hat , wie die arme » zitternden
Gestalten mit scheuen Blicken von Haus zu Haus , die ärmste Hütte nicht rerschouend,gezogen , wie da und dort einer , zwei , ja selbst vier solcher Bettler auf einmal vom Land¬
jäger betroffen , unter starker Bedeckung der Schuljugend eingespcrrt , und an die Behörde
ringcliefert wurden , gleichgültig ob verkommener Stromer oder ordentlicher , aber beschäftigungs¬
loser , daber bemitleidcnswürdiger armer Handwcrksbnrsche . Noch ärgerliche Szenen hatder schon erfahren , dei die Mühe nicht gescheut , und hie und da eine Branulwcinschenkc
ausgesucht und gesehen hat , nie die zusaminengcfochlcncn Gelder bis aus den letzten Pfennig
verschnapSt wurden , — um weiter zu fechte» . Bei den dermalige » Zeit - und Geschäfts-
Verhältnissen , wo oft auch derjenige , welchem es ernst ist Arbeit zu suchen und zu finden,
aber eben nicht finden kan » , kann cs kcineFragc sein , daß es im Interesse der menschlichenGesellschaft ist vorzubcnge » , daß nicht auch der ordentliche , aber arbcits - und daher mittel¬
lose Arbeiter in jeder Beziehung zu Grunde geht , und der beste Haudwcrksbursche zumStromer wird . Das bloße Abweisen der Bettler hilft hier nicht ; harte und karge Be¬
handlung macht neben dem , daß sie oft Reisende trifft die ohne ihr Verschulden in Noth
sind , diese Leute gegen die ganze menschliche Gesellschaft erbittert , roh und störrisch ; dagegenwie dankbar wird nur ein einziges freundliches Wort von dem nicht ganz verkommenen
Men ' cheu entgegen genommen . Denn cs muß doch angenommen werden , daß nach derschon seil circa 8 Jahren andauernden Geschästskrisis ein sehr großer Theil dieser Leute
unverschuldet auf der Straße sein muß , und hiedurch zum Stromer wird ; denn wie kann
dieses anders sein , wenn so ein Mensch ohne Anhalt von Hause herumirrt , Sttbeit suchend
aber ohne solche zu findni , — je länger je weniger ? Es empfiehlt sich daher , und hat
sich rn der Praxis ganz gut bewahrt und werden die Kosten nicht erheblich höher , keinenganz abznweisen , und , wenn ihm auch nur ein Brod gereicht wiid . Viele fürchten sichvor den Kosten und der Mühe , die die Naturalverpslcgung macht . Mit Unrecht . Einsender,
welchem vorher auch bange war wie sich die Naturalverpflegnng praktisch werde ausführenlassen , kann versichern , baß die Mühe und Kosten in gar keinem Berhältniß zum Erfolg stchni.
Die Mühe anbelangend , so kostet die ordnungsmäßige Abfertigung eines einzigen zurBestrafung zu bringenden Bettlers mehr Zeit , als die Eontrcle und Karlenabgade für 20Durchreis,ndc . Tie Kosten betreffend , ist notorisch , daß ein Fechter mehr erbctl . lt als 10
Durchreisende durchschnittlich in Natura erhalten . Ganz abgesehen von dem Umstand , daß
beim Fechten der Stromer und Unverschämte den Vorzug hat , während bei der Natural-verpfleguug mindestens mit gleichem Maaß gemessen wird . Die Naluralvcrpflegung hat
nun den Erfolg : der Bettel hat aufgehört , der Ortsarrest , welcher öfter mit vier oder fünfsolcher Unglücklichen angcsüllt war , ist leer , die Transporte zur OberamtSstadt sind eineRarität geworden , die Brannllveii,schenken sind leer . Ei » F . HIer ist jetzt freilich noch , daß
dieses Berptlegungssystem nicht überall , wenn auch nur aus ein Jahr zur Probe cingeführtist , und wäre der Erfolg em viel größerer . Es wäre hier noch ein dankbares Feld der
Armenfürsorge und werden daher die beiseite und zurückstchenden Gemeinden ( die badischen
Nachbarn nicht ausgeschlossen ) dringend eingeladcn mit der Einrichtung doch wenigstens
auf ein Iaht die Probe zu machen ^ und können die Collegien sich sowohl in pekuniärer
als auch in chiistlicber und moralischer Beziehung ein großes Verdienst erwerben.

8 .

Sie legte sanft ihr thränenfeuchtes Gesicht an seine Brust.
Du liebst mich , Eugen , dessen bin ich gewiß ! flüsterte sie zärtlich.
Was willlst Du denn mehr ? rief er vorwurfsvoll.
Ich möchte Dich vor später Reue bewahren . Und wenn Du mich in

demselben Grade ehrst , wie Du mich liebst . . .
Auch davon , daß ich Dich ehre , sollst Du Beweise empfangen.
So laß mich ziehen ! Noch kennen nur wenig Personen das Geheimniß

unseres Umgangs . . .
Das ganze Land soll es erfahren.
Nein , Nein!
Und der Bürgerstand , die Stütze des Landes , wird mir zujauchzen.Aber Dein Baker?
Wird , wie die Diplomaten , ein luit «ccompli anerkennen.
Adelheid schlang ihre Arme um seinen Hals , indem sie mit liebender

Stimme ries;
Um Gotteswillen , welch ' eine Aussicht eröffnest Du mir!
Sieh ' , mein theures Mädchen , ich bin nicht müßig gewesen , während

Du hier in der Einsamkeit trauertest . Auch ich habe nachgedacht und bin
zu dem Resultate gelangt , daß wir angesichts der drohenden Verhältnisse einen
Schritt unternehmen müssen , der nicht wieder rückgängig zu machen ist . Ich
habe einen Pfarrer gewonnen , der unserem Bunde die Weihe der Kirche er-
theilen will . Man wird den wackern Mann seines Amtes entsetzen , wird ihn
vielleicht verfolgen ; aber ich sichere die Zukunft des Greises durch ein Ka¬
pital , über das ich verfügen kann . Nach der Trauung beziehen wir ein

Tages Neuigkeiten.

§ Altburg,  28 . Jan . Vor einigen Tagen kaufte unser Schultheiß
Roller  von einein hiesigen Bürger einige Morgen Wald , junger Bestand
in Forchen und Eichen von einigen Bietern Höhe . Ain Freitag Morgen
wollte unser Hr . Schultheiß sein Eigenthum nochmals betrachten und fand
zu seinem Schrecken den ganzen Wald durch ruchlose Hand meist in halber
Höhe , n̂ichts am Boden , abgehauen . Mit Recht ist Jedermann empört ob
dieser Schändlichkeit , und wünschen wir sehr , daß die bereits eingeleitete
Untersuchung zur Entdeckung der Thäter führen möchte.
. Stuttgart,  28 . Jan . Herr Corty hat gestern einen prachtvollen
vierjährigen Trakehner , von Herrn Oekonom Grundler in Möhringen , um
2500 Mk . angetanst . — Auf dem Feuersee  herrschte gestern Nach¬
mittag ein sehr reges Leben . Die Carl 'sche Kapelle konzertirte und die
Freunde des Schlittschuhsports hatten sich sehr zahlreich eingefunden . Bei
anhaltender Kälte soll an einem der nächsten Abende ein großes Eisfest mit
Beleuchtung stattfinden.

Eannstatt,  27 . Jan . Das Befinden der Entenwirthin Bürkle
ist befriedigend und eine Gefahr für ihr Leben nicht mehr vorhanden . Die
Kugel ist noch nicht entfernt worden . Ihr Alaun sitzt noch im hiesigen Amts-
gesüngniß . — Auf dem Neckar steht das Eis bis zur Eisenbahnbrücke und
ist eine baldige Eröffnung der Schlittschuhbahn auf demselben zu erwarten.

Am 24 . d. verunglückte der Bremser Siegle aus dem Güterzug,
der Abends 9 Uhr von Friedrichshafen kommend in Warthausen  ein¬
trifft . Der Genannte wurde dort vermißt und von dem Nachtpersonenzug
bei Warthausen auf den Schienen liegend , den Kopf vom Rumpfe getrennt,
aufgefunden . Der Verunglückte ist verheirathet.

— In einem Bauernhause zu Hof und Lemba  ch brach der N .-Z.
zufolge kürzlich Nachts Feuer aus . Mit Hilfe herbeigerufener Nachbarn
wurde dasselbe bald gelöscht und verbrannten nur einige Bund Stroh im
Keller . Dabei entdeckte man , daß der ganze Brodvorrath gestohlen war.
Ohne Zweifel hatte der Dieb mittelst eines Zündhölzchens sich den Keller¬
raum erleuchtet und sodann das brennende Hölzchen weggeworfen . — Am
Abend des 24 . d. erschoß sich zwischen Plochingen  und Altbach in der
unter der Landstraße durchgehenden Dohle des Schinderbachs ein unbekannter
Herr mittelst eines Schusses in die Stirne . Außer einem Netourbillet von
Stuttgart nach Nlm vom gestrigen Tage fand man bei demselben 11 Alk . 59 Pfg.
Geld . Seine Person konnte bis jetzt nicht ermittelt werden . — Die Unter¬
suchung in Betreff des Diebstahls aus dem Bahnhof zu Plochingen scheint
immer größere Dimensionen annehmen zu wollen ; bereits befinden sich 8
Personen in Hast . — In Pfau Hausen  bei Plochingen wurde am 24.
d. Alts . Nachts unter verdächtigen Umständen ein Fremder verhaftet , bei
welchem man 214 Alk . 72 Pfg . Geld ( meistens Gold ) und eine am l . Ja¬
nuar d. I . abgelaufene Reise -Legitimation auf Engen Müller , Reisender für
Flaschner Tannecker in Kirchheim , fand . Bei seiner , vor dem Schultheißen
stattgefundenen Vorführung , wie auch vor dem K . Oberamt Eßlingen , wo¬
hin er abgeliesert wurde , versagte er jede Auskunft.

Washington,  23 . Januar . ( Prozeß Guiteau .) Der Angeklagte
theilte mit , daß er mehrere hundert Briese von Damen empfangen habe,
und sprach den Frauen Amerikas seinen Dank für ihre Sendungen aus.
Sodann richtete er an den klägerischen Anwalt Porter die Bemerkung , daß
er ihn unterbrechen werde , so oft er dem Gesetze eine falsche Auslegung
gebe . Porter sprach 3 Stunden , bis ihn sein Unwohlsein nöthigte , die
Fortsetzung seiner Rede auf Dienstag zu verschieben . — Es heißt in Was¬
hington , Scoville habe absichtlich 5 Tage lang gesprochen , um den Urtheils-
spruch hinausznschieben , denn da heute ein neuer Gerichtstermin begann , so
kann Guiteau erst im nächsten Termin , der im April anfängt , verurtheilt
und erst 30 Tage nach dessen Schluß — also nicht vor Juli gehängt werden.

B c r m i s cht e s.
— Zur Lösung der irischen Frage , die England so tief bewegt , schlug

Carlyle , der bekanntlich in Kraftausdrücken stark war , bei einem Festmahl
folgendes vor: „Man tauche die Insel vierundzwanzig Stunden in den
atlantischen Ozean , so daß die Fluth darüber zusammenschlägt , dann wird
die , irische Frage ihre Lösung finden , eher nicht.

kleines Schloß , das reizend am Ufer eines Sees liegt und durch seine Län¬
dereien reiche Revenuen bietet . Tie Besitzung Röderau kann mir weder ein
Machtspruch meines Vaters noch ein Urtheil des Gerichts rauben ; seit vor¬
gestern , an welchem Tage ich mündig geworden , bin ich der Herr von Röde¬
rau . Der Pfarrer dort , dessen liberale Grundsätze ich kenne , hat mir ver¬
sprochen , uns heimlich zu trauen . Tann leben wir unserem Glücke in der
Einsamkeit und kümmern uns um die Welt nicht , die ihre politischen Wirren
ohne mich schlichten mag.

Eine lange Pause war eingetreten . Der alte Komödiant , der still in
seinem Bette lag , hörte nur leises Seufzen und Schluchzen.

Endlich fragte der Prinz:
Hast Du nur Thränen und Seufzer als Antwort auf meinen Plan.
Nein , Nein ! O wie großherzig , wie erhaben erscheinst Du mir in die¬

sem Augenblicke ! Und immermehr erkenne ich, daß dem Lande durch mich
ein Glück entzogen wird , auf das es sehnlichst hofft . Man knüpft an Deinen
Regierungsantritt die schönsten Erwartungen . . .

Auch der jüngere Bruder meines Baters wird die Erwartungen recht-
fertigen.

Prinz Woldemar ist zu ehrgeizig . . . .
Diese kleine Schwäche wird durch manche gute Eigenschaft verdeckt.
Sein Stolz ist unzähmbar.
Aber er besitzt das Talent zu regieren , während ich . . . der Minister

mich bedienen muß.
Wahrend Du dem Volke Dich nähern wirst . ( Forts , folgt .)
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— ( Fürstliche Geschenke .) Fürst Fugger in Augsburg hat
-gelegentlich seiner 25 -jährigen Hochzeitsfeier in seiner bekannten Generosität
zwei großartige Geschenke gemacht : 1) 100,000 Mark , um durch Verwendung
der Zinsen aus denselben der stehenden Theatermisere in Augsburg möglichst
ahzuhelfen , 2) weitere 100,000 Mark , über deren Verwendung ihm die
Stadtvertretung Augsburg Vorschläge unterbreiten soll.

— Einen mit dem höch sten Raffinement geplanten
Schwindel,  bei welchem es sich um die Summe von zwei Millionen Fr.
handelt , ist das deutsche Bankhaus Borjes und Cie . in Havana zum Opfer
gefallen . Man hat zwar versucht , die Sache möglichst zu vertuschen , aber
Nachrichten , welche auf privatem LVege hieher gelangt sind , haben darüber
Aufschluß gegeben . Am 23 . Dezember vorigen Jahres fand die Hauptziehung
der Staatslotterie zu Madrid statt und am 24 . Abends erschien in den
Havaneser Blättern die telegraphische Nachricht , daß der Hauptgewinn auf
das Loos Nr . 4745 gefallen sei . Am folgenden Tage stellten sich bei dem
Bankhaus zwei Männer ein , welche das jene Nummer tragende Loos vor¬
zeigten und das Geld erheben wollten . Der Chef des Bankhauses telegraphirte
nach Madrid an seine dortige Filiale , ob jene Nummer in der That die ge¬
winnende sei und erhielt eine bejahende Antwort . Hierauf wurde die Summe
ausgezahlt und zwar etwas über eine Million Franks baar , der Rest
in einer Tratte auf Paris . Erst sechs Tage später , am 3l . Dezember , als
die offiziellen Depeschen eintrafen , stellte es sich heraus , daß jene ersten
Telegramme gefälscht waren . Zwei Cubaner , Prudandio und Brufola , wurden
verhaftet und der größte Theil des Baargeldes bei ihnen vorgefunden ; die
Zahlung der Tratte wurde durch Kabeldepesche sistirt . Man spricht davon,
daß die spanischen Lotteriebeamten und die Telegraphenbeamten ,in Havana
im Complot gewesen seien.

Eine Prämie von 50 Pfennig per Dutzend .wird von der

Regierung in Südaustralien für Sperlingsköpfe gezahlt , und zwei Mark
fünfzig Pfennige für das Hundert der kleinen blaßblauen Sperlingseier.
Erst vor wenigen Jahren wurden die bedeutendsten Anstrengungen gemacht,
die Sperlinge dort zu akklimatisiren ; jetzt aber hat eine landwirtschaftliche
Kommission einen Bericht erstattet , welcher konstatirt , daß die Sperlinge der
Weizen - und Fruchternte unberechenbaren Schaden zufügen.

— Welches ist das beste Mittel , Viehläuse am sicher¬
sten zu vertilgen?  Das Entfernen der Läuse ist mit einem engen
Kamme zu bewerkstelligen . Dieser wird vor dem Durchführen durch das
Haar in eine mäßig starke Soda - oder Potaschenmischung getaucht und nach
jedesmaligem Hindurchziehen von den an ihm haftenden Läusen befreit . Die
Läuse werden durch die Berührung mit der Lauge getödtet und bleiben in
derselben zurück . Die von den Läusen besonders stark bewohnten Körper-
theile müssen sodann mit einer Mischung von grüner Seife und Lauge ge¬
hörig eingerieben werden und sind nach 24 Stunden von denselben durch
Bürsten mit marinem Wasser zu befreien . Ein einfaches und gutes Mittel
ist das Bestreichen mit Leinöl. _

5/ Handel und Verkedr.
' Von der Jagst,  27 . Jan . Im Lauf dieser Woche verkauft die

Forstverwaltung in den Waldungen des Burgbergs eine große Zahl von
Eichblöcken;  es haben sich dazu Liebhaber aus Ansbach , Mainz , Heil¬
bronn und dem Elsaß eingefunden . Die Preise gingen öfters erheblich unter
den Anschlag zurück , seltener überschritten sie denselben.

Z . B . : 5,6 Fm . Anschlag 248 Mk . Erlös 140 Mk.
3,53 „ „ 163 „ „ 195
5,03 „ 212 „ „ 159
5,7 „ 227 „ „ 200

Amtliche Dekanntmachungen.

Revier Hirsau.

Wegsperre.
Das bei Kleimvildbad einmündende

Kohlbergsträßchen und der untere Kohl¬
bachweg werden bis zum 12 . Februar
durch Holzfälluna unfahrbar.

K . Revieramt.

Revier Hirsau.

Stangen-Verkanf
^ Dienstag, den 7.

Februar , Vormit-
tags 9 Uhr , im

Hirsau
aus Altliurgcrbcrg
Abth. Hol'zwaseii

und Löffelschnnede:
Nadelholzderbstangen : 1175 Stück

13 — 16 >», 204 Stück über 16 m
lang , Reisstangen : 650 Stück
3 — 5 m , 1050 Stück 5 — 7 m,
1100 Stück 7 — 9 ,» und 1980
Stück über 9 m lang.

Die Waldtheile befinden sich in
nächster Nähe von Hirsau mit günstiger
Abfuhr.

Calw.

IrmnienverLheitung
an Arbeiter.

Die Vertheilung der von dem Herrn
Generalkonsul v . Georg ii -Georgeuau
für Arbeiter gestifteten Prämien fin¬
det am

Freitag,  den 3 . Febr . 1882,
Abends 7 Uhr,

im Saale des Georgenäum statt . Wer
nicht präcis zu der festgesetzten Stunde
erscheint , von dem wird angenommen,
daß er auf Theilnahme an der Ver-
loosung verzichte ; kranke Arbeiter kön¬
nen sich durch schriftlich Bevollmäch¬
tigte vertreten lasten.

Für den Aufsichtsrath:
Notar  H offner.

Calw.

Ler Brennholzverkauf
nom 23 . d . M . ist genehmigt.

Gemeinderath.
Wildberg.

Stangkn-Berkans.
Nächsten

G- mst- g, de« 4. Febr. d. I .,

verkauft die Stadtgemeinde
von Vormittags 9 Uhr an

im Stadtwald Kengelberg:
1270 Hopfenstangen schöner Quali¬

tät , 5 — 11 Met . lang,
16 Stück Derbstangen 10 — 12

Met . lang,
820 Stück Zaunstecken , 2 — 6 Met.

lang,
2 Sägklötze mit 2,04 Festm.

Zusammenkunft bei der Gutleut¬
brücke oberhalb der Sägmühle.

Sodann am gleichen Tag,
Nachmittags von 1 Uhr an,

im Stadtwald Klosterwald:
1020 Stück Hopfenstangen , 5 — 13

Met . lang,
128 Stück Derbstangen 11 — 13

Met . lang,
530 Stück Zaünstecken 2 — 4 Met.

lang,
3 Stück Langholz , 1 Sägklotz,

zusammen 4,20 Festm.
Sämmtliches ist schöner Qualität.

Zusammenkunft beim Kloster.
Liebhaber sind eingeladen.

Waldmeister Haarer.

Liebelsberg.

Waguerholz-
Verkauf.

- Am Mitt¬
woch , den 1.
Februar d . I .,
lvon Vormittags
10 Uhr an wer¬
den aus dein hie¬
sigen Gemeinde¬

wald verkauft:
120 St . buchene Klötze von 3 — 6

Meter Länge und 15 — 50 Ctm.
mittlerem Durchmesser.

Die Abfuhr ist günstig . Zusammen¬
kunft im Ort.

Den 25 . Januar 1882.
Gemeinderath . '

Holzbronn.

Akotz- u. Orennkokz-
Ver̂aû.

Am Frei¬
tag,  den 3.
Febr ., kommen
>aus dem Ge¬

meindewald
Oberholz beim
Linderain zum

Verkauf:

21 Festm . glattbuchene Klötze,
80 Rin . buchene Scheiter und

Prügel,
294 Stück rothtannene Hopfen¬

stangen von 6 — 10 Met . Länge,
6055 Stück glattbuchene Wellen,
3860 Stück tannene Wellen.

Das Klotzholz wird zuletzt verkauft.
Die Zusammenkunft ist im Ort

Vormittags 9 Uhr . Die Abfuhr
günstig.

Schultheißenamt.
Dreher.

^acylet.

rin

Langholz-Verkauf.s-r . " "Am Freitag
den 3 . Febr . 1882
werden im hiesiger
Gemeindewald Edel-
bürg

ZA 177 St . forchenes
und tannenes Säg - und Bau¬
holz von schönster Qualität , so¬
wie 57 Stück schöne Derbstangen
in 11 Nummern

öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr im
Ort . Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderath.
_ Vorstand Eisenhardt.

Sindelfingen.

Eickenstammkolz-
Nerlmû.

Im hiesigen
Stadtwald

, '̂ kommen Mon-
lEjtag , den 6.

MFe'br. d. I .,
-zur öffentlichen
' Versteigerurg:

105 eichene Stämme und
86 dergleichen Abschnitte.
Die Zusammenkunft ist Vorinit-

rgs 9 Uhr auf der alten Stuttgarter
Staatsstraße beim Kauswald -Tunnel.

Den 26 . Januar 1882.
Ktsidlriüen ? Däiidsp

Privat -Anzeigen.

-Haff«
von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten hält zu geneigter Abnahme
empfohlen

C. Serva.

DanUagung.
Für die liebevolle Theil¬

nahme an dem unerwarteten
schnellen Dahinscheiden mei¬
ner geliebten Tante

Heinrike Schwarz, Wittwe,
und für die zahlreiche Begleitung zu
ihrer Ruhestätte sagt den innigsten Dank

Katharine Dußling.

Dweejan - Verein.
Montag,  den 6 . Februar 1882,

Nachmittags Ist '» Uhr,
im gewöhnlichen Lokale.

Begrüßung des Coll . Schausfler.
Res . Pf . Faulhaber von Stutt¬

gart „ über die innere Mission " .
Zu dem Vortrage des Herrn Pf.

Faulhaber  sind ausdrücklich auch
die Frauen  eingeladen.

Der Vorstand.
Oberriedt.

Gegen doppelte Sicherheit sucht
Unterzeichneter für einen AngehörigenUnterzeichneter für einen Angehörigen

auszunehmen.
Den 26 . Januar 1882.

__ Schulth eiß Bai er.

ksumvollgsi-n,
Prima Zettelgarn, zu 84 Psg. gegen
Äaarzahlung bei
_ G . F . Acker.

Lehrlingsgksuch?
Einen wohlerzogenen kräftigen jungen

Menschen nimmt in die Lehre
_Chr . Er hardt , Schlosser.

Ein kleines

L - gis
hat bis Georgii zu vermiethen
_ I . E n glert,  Nonne ngasse.

Ein Logis"
für eine kleinere Familie hat bis Georgii
zu vermiethen
_ G . Moros,  Wirth.

M« Stübchen
hat an eine einzelne Person sogleich
zu vermiethen

Polizeidiener Lank.
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Creditbank für Landwirthschaft
und Gewerbe, 6. G.

Die Generalversammlung findet
Donnerstag , den 2 . Febr . 1882 , Nachmittags 3 Uhr,
im Gasthof zum Waldhorn statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht über das abgelaüsene Jahr.
2) Wahl von 3 Ausschußmitgliedern.
3) Wahl der Controle-Commission.
4) Wahl von Vertrauensmännern aus den Bezirksorten.

Am Schlüsse der Verhandlung wird die Dividende vertheilt. Die
Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.

Der Vorstand : Orrrl

Gültlingen.
Oberamts Nagold.Bau-Akkord.

Nachbenannte Bauarbeiten zur Erbauung eines neuen Wohn - und
OekonomiegebiindeS für Jakob Crbelc, Bauern hier, sollen im Wege der
schriftlichen Submission in Akkord gegeben werden und sind diesbezügl. in
Proz . ausgedrückte Offerte längstens bis

Donnerstag , den 2 . Februar (Llchtmeßfeiertag),
Nachmittags 1 Ukr»

entweder bei Unterzeichnetem oder im Hirsch in Gültlingen, wo die Akkords¬
verhandlung stattfindet, einzureichen. Berechnet ist:

I. Maurer - und Sleiuhauerarbeit (ohne Beifnhr der Mat .)
1552 A . 50

(Beifuhr der Materialien 297 50 L ),!
n . Gypscrarbeit (ohne Beifuhr des Sandes)

(Beifuhr des Sandes 32 cM),
HI. Zimmerarbeit sammt allen Materialien
IV. Schreinerarbeit „ „
V. Glaserarbeil „ „ „
VI. Schlosserarbeit „ „ „

VH. Flaschncrarbeit
Pläne , Ueberschlag und Bedingungen sind auf dem Bureau des Unter¬

zeichneten zur Einsicht aufgelegt.
Nagold, den 26. Januar 1882. A. A.:

H . Schuster,
O b e r a m t s b au m e i st e r.

191 89

2200
500
127
230
40 69

billigste Keifegekegeakieit!
kottsräLm—Älevt-

frei ab Mannheim mit 200 Pfund Gepäck für
ULL . SV.

Wer diese billige und gute Gelegenheit noch
benützen will, möge sich beeilen, da die Preise bald steigen werden.

Zum Abschluß von Verträgen empfiehlt sich
Kimt Keorgn.

Mehk - Detaik - DreiH
von

Lbrisiisn siuotw in llinssu.

100 Pfd.i 25 Pfd. 12 Pfd. 10 Pfd. 1 Pfd.

Gries . . .k 21. —. 5. 25. 2. 55. 2. 10. —. 24.
«ro . 0 . . „ >21. - . 5. 25. 2. 55. 2. 10. —. 24.

„ 1 . . „ ! 19. 50. 4. 90. 2. 35. 1. 95. —. 21.
„ 2 . . „ 18. 50. 4. 65. 2. 25. 1. 85. —. 20.
„ 3 . . „ 17. —. 4. 25. 2. 05. 1. 70. —. 19.

3. 75. 1. 80. 1. 50. —. 17.
„ »> . . " 12° » 3. —. 1. 45. 1. 20. —. 13.

Gültstein , OA . Herrenberg.
Empfehlung.

Meinen werthen Kunden mache Hiemil die ergebene Anzeige,
»atz meine

Ggpsmükke
sich nunmehr im Betrieb befindet und von jetzt ab wieder jeden
Tag Gyps gcfatzt werden kann.

Achtungsvoll
^ « Ii . Dlvtvrlv.

LrüskrUeL veutsoke kost.

Viroetv
I 2 LLI«L X

LXK llM Mkll

^lokciciöutLoßökI.!ô .
PojillampMMaslrt

von

Lkrmrit
killots

äer ferm.

8loll^8A6N kLSSLAK ppkllils

die vireetio » des ^ orddentseden Idogd in Bremen
oder sn deren llsupt - ^ ^enten

IToinIiiKeL in 8tL >1lK » r1
und dessen 4xenten

Wlv » 8t am Llsrlit in

«1. 8t »«It,
Ourl ^ L -v « i»I»er8,

Don höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Das nur allein wirklich ächte vr . White 's Augenwasser von Trau¬

gott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen ist seit 1822 weltberühmt.
Dasselbe ist ü Flacon 1 Mark zu haben in der Apotheke des Herrn Apo¬

theker I . B . Bolz in Weilderstadt , Apotheker O . Rößler in Teinach . Auf¬
träge nemmt entgegen Einil Georgii in Calw-

Man verlange aber ausdrücklichnur das wirklich ächte vr . White 's
Augenwasser von Traugott Ehrhardt.  Kein anderes.

Briefeinszüge : Herrn Tr . Eberhardt « Es theilte mir vor Kurzem ein Mann
mit , baß sein Kind durch das von Ihnen bezogene acht vr . White ' s Augenwasser
von einer starken Entzündung der Augen erlöst und geheilt worden sei , deshalb ersuche
Sie (folgt Auftrag ) . Neuswarts a. d. Nohn , 2442 . 80 . Johann Witzel. Ferner : Wie
ich erfahren habe , so soll Ihr sog. ächt vr . White ' s Auaenwasser doch berühmt
sein, so bitte ich, (folgt Auftrag ) . Podruscn , d. 10./2. 80 . Johann Döring , Ackerbesitzer.
Ferner : Das von Ihnen gesandte ächt vr . Wkite ' s Augenwasser hat sehr gute
Folgen gehabt, deshalb bitte (folgt Auftrag ) . Wolmirsleben , den 2/2 . 80. Carl Herzberg»

Ä ikmchkin
eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör.

OA.-Geometer Bühner.

Mein hinteres

ist bis Georgii zu vermiethen
Jakob Staudenmeier

im Bischof.

Z » verumthett
bis Georgii ein Laden sammt Wohn¬
ung und sonstige Räumlichkeiten in
bester Lage der Stadt.

Zu erfragen im Compt. d. Bl.

Ein freundliches

Zimmer
hat auf Georgii zu vermiethen

Otto Stikel,
obere Marktstraße.

Zavelstein.
Es sind

200 Marl

Psleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit zu haben
bei

Friedr . Dürr.

Altburg.
600 Mark

Pflegschaftsgel-
liegen gegen gesetzlicĥSicherheit zum
Ausleihen parat.

Friz Hang.

Calw. Frucbtpreife am 28 . Januar 1882.

Heu¬
tiger
Brr-
kaus

—
/Gegen den

Getreide-
gattun-

Bvri-
ftkr

Rest

Neue
Zu.
suhr

I Ge- 1
sammt -!
!Betrag

Im
Nest
gebt.

ööchiker
'̂ reis

Wahrer
v-iltel
Preis

Niederst.
Preis

Vcr-
kaufs-

S um » c

vor . Durch»
schnitts¬

preis
g" >. mehr wenig

Cw Ctr. I Sir. Ete. Eir. 4s I § j 4 4

Walzen
Kernen 65 63 63 12 ^70 12 63 12 ^60 796 ! 15 7 8 —

Linsen/
Geiste! 3 '/. , 3 '/. 3 '/- - - j - 8 70 - - 30>45 — —

Dinkel
Bohnen
Haber

- 58 58 j 58 — 9 15 9 3 9 - 524 . 25 — 13 — —

59 59 59 _ 7 20 7 11 7 - 42o ! 60 - 37

neue — — ! "
— . -

Geinasch — — — — — ^ i "

Summe !s — 183 - ! ! 1e7i ^

L.ruck und Berlag der A. Oelschlager ' icht» Buchdruckern. Nevigirl von Paul Avolsf,  trat « .
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